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„Frage nicht, was dein Land für dich tun kann – 

frage dich, was du für dein Land tun kannst.“  
 

Markig und einflussreich waren diese Worte,  

die John Fitzgerald Kennedy in seiner ersten Rede  

verwendete. Sie haben sich als Aufruf zum Umdenken 

in das Gedächtnis einer ganzen Generation gebrannt. 

Der frühere US-Präsident hat seinen Fanfarenruf  

allerdings nicht selbst erfunden, sondern sich von  

einem Lehrer inspirieren lassen. Es war der Schulleiter 

eines christlichen Elite-Internats, der zu Kennedys 

Schulzeiten seine Adlaten immer wieder zum  

Nachdenken gebracht hat, indem er ihnen sagte:  

 

„Der Jugendliche, der seine Alma Mater liebt,  

wird niemals fragen: ‚Was kann sie für mich tun?‘,  

sondern „Was kann ich für sie tun?‘“  

 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

dieses „Anders-Denken“ braucht es auch in Bezug auf die Kirche. Ich bin überzeugt, dass auch wir weg  

müssen vom Dienstleistungsdenken in unseren Gemeinden. Den Gedanken von Kennedy bzw. dem guten  

Schulleiter nehme ich jetzt einmal auf, um auf die in unserem Bistum anstehenden Wahlen zum Pfarr- 

gemeinderat und Kirchenvorstand hinzuweisen. Am 12./13. November 2022 finden sie statt.  

 

Es gibt in unseren drei Pfarreien viele engagierte Frauen und Männer, die nicht zuerst danach fragen,  

was die Kirche für sie tun kann, sondern immer wieder gern tun, was sie gut können. Wir haben genügend 

Talente; manche sind freilich ein wenig vergraben. Könnten Sie sich vorstellen, sich für eine Wahlperiode  

(also 4 Jahre) zur Mitarbeit in unseren Gemeindegremien zu Verfügung zu stellen? Die Häufigkeit unserer 

Zusammenkünfte liegt in der Regel bei überschaubaren 4 Treffen pro Jahr.  

 

Im Kirchenvorstand suchen wir Gemeindemitglieder, die sich gut in finanziellen Dingen auskennen;  

im Pfarrgemeinderat braucht es aufgeschlossene und gern auch jüngere Leute, die die Lebendigkeiten  

und den „Kurs“ unserer drei Pfarrgemeinden fördern und mitbestimmen möchten. Mitten in den Umbrüchen 

unserer Kirche bieten die Wahlen eine große Chance, die Kirche vor Ort mitzugestalten und Weichen für  

die Zukunft zu stellen. Sprechen Sie uns an – jeden im Team oder auch die bisherigen Mitglieder in KV  

und PGR, wenn es bei Ihnen zuckt, Sie den Traum von einer erneuerten Kirche träumen (siehe Seite 2)  

und Sie eventuell Ihr Talent einbringen möchten. Auch wir werden von uns aus in diesen Wochen einige  

Gemeindemitglieder ansprechen, um nach der Bereitschaft zu fragen, zu kandidieren.  
 

Unser Bistum hat zu den Wahlen eine informative Webseite gestaltet: https://www.ich-glaub-ich-waehl.de/  
 

Liebe Grüße im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  

einen gesegneten Start in den schönen Monat September! 

                                           
 

https://www.ich-glaub-ich-waehl.de/


                                                                 Ich träume von einer Kirche, der die alltägliche und selbstlose Liebe wichtiger ist  
als die Lehren aus dem Katechismus und die Normen des Kirchenrechts. 

Ich träume von einer Kirche, die nicht immer auf die Antworten aus Rom wartet,  
sondern sich auf den schöpferischen Geist verlässt, der allen Christen gegeben ist.  

Ich träume von einer Kirche, die die Gleichheit aller Christen durchsetzt,  
die Würde der Frau sichtbar macht und endlich allen Klerikalismus überwindet. 

Ich träume von einer Kirche, die sich von den Menschen in Pflicht nehmen lässt:  
von den Armen und Kranken, von den Flüchtlingen,  

von den wiederverheirateten Geschiedenen,  
von den ungeborenen Kindern, von den Hungernden in der weiten Welt,  

von der nach Sinn verlangenden Jugend. 
Ich träume von einer Kirche, die in der Verkündigung und in der Feier der Liturgie  

eine Sprache spricht, die zumal die jungen Menschen verstehen. 
Ich träume von einer Kirche, die weder im Vatikan noch in den Generalvikariaten meint,  

meinen Glauben bevormunden zu müssen. 
Ich träume von einer Kirche, die zu feiern und zu beten versteht,  

die mit mir lachen und trauern kann, immer in Gemeinschaft mit allen Menschen. 
Ich träume von einer Kirche des Amtes, die es der Wahrheit und Einheit wegen immer geben wird,  

die aber weiß, dass Autorität mit Liebe übersetzt werden muss und dass Amt nichts anderes als Dienst meint. 
Ich träume von einer Kirche, die eine anziehende und wärmende Gemeinde ist  

und jeden einlädt und umschließt, der sich der armen und notleidenden Menschen wegen aufreibt. 
Ich träume von einer Kirche, die das Wunder der Menschwerdung Gottes in vielen Wahrheiten bezeugt  

und auf vielen Glaubenswegen ausschöpft. 
Ich träume von einer Kirche, die aus der Kraft des Heiligen Geistes die Spannungen aushält,  

die Konflikte bearbeitet und mit allen gemeinsam einen Weg der Liebe sucht und sich weisen lässt. 
Ich träume von einer Kirche, die Hoffnung hat für die Welt und für einen jeden Menschen,  

weil sie den in ihrer Mitte hat, der alle Hoffnung begründet. 
Ich träume von einer Kirche, die mich am Ende meines Lebens begleitet  

und mir in meinen letzten Atemzug hineinruft: Du wirst ewig leben. 
 
                                                                                                                                      (P. Roman Bleistein SJ) 
 
 
 
                                                           Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche: 
 

 



 

 

Ab dem nächsten Sonntag Gottesdienstzeiten  
für Seesen und Bad Gandersheim neu und  
familienfreundlicher: 9.45 Uhr in Seesen,  
11.00 Uhr in Bad Gandersheim! Bitte weitersagen! 



 
 
Vorschau: Seniorentreffen Maria Königin, Seesen 

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren herzlich zu unserem nächsten Treffen am Donnerstag,  

22. September 2022 ein. Wir beginnen um 15.00 Uhr mit der Hl. Messe. Anschließend wollen wir uns  

bei Kaffee und Kuchen mit dem Thema: „Seesen, wie es früher war“ beschäftigen. Es wäre sehr schön, 

wenn Sie sich im Pfarrbüro unter der Telefonnummer: 3452 anmelden.  

Herzliche Grüße, Ihr Seniorenvorbereitungsteam 

______________________________________________________________________________ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 
- Herr Johannes Engelke aus Rhüden im Alter von 81 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier ist am 09.09. um 11.00 Uhr in Rhüden. (sl)    
- Frau Ursula Halfpape aus Baddeckenstedt im Alter von 81 Jahren;  
  der Termin der Trauerfeier steht noch nicht fest (sl) 
- Herr Franz Kaiser aus Hahausen, im Alter von 90 Jahren;  
  Beisetzung am Samstag, 3. September um 9 Uhr in Hahausen (mk) 
 

Kirche: Viele tragen mit! 

Dekanat:  
Einladung von 

Prälat Günther 

nach Groß 

Düngen am 

11.9. um  

17 Uhr 


